
Ritter, Rosse, Rüstungen - Die Hof-, Jogd- und Rüstkommer im Kunsthistorischen Museum

. RittgfgUiZ (ruu. für echteExperten !)
1.) Wefche Waff e golt ols ..unritterlich' und durfte doher von
einem ,,edlen Ritter" nicht verwendet werden ?

F. Lanze
A- Streithommer
R. Langbogen

2.) Kannst Du Dich noch on den Helm erinnern, der HUNDSGUGEL
heißt ? Er hot einen Vorbou mit Luftlöchern, der an eine
Hundeschnouze erinnert. Aber woher stommt der zweite Teil des
Worfes ?
6UGEL nonnte mon im Mittelolter.....

5. einen Boll
P, ginen Kuqhcn
O. einen Hut

3.) Für ein Turnier schmückten die Ritter ihren Helm mit Federn, Tüchern,
Vögeln und onderen Aufbouten. Weißt Du noch wie mon dieseVerzierung
nennt ?

5. Ziemier
T. Zierrat
U. Büschel

4.) Der Turnierkompf wor sehr geföhrlich. Beim,,Rennen" und ,,Stechen" ritten die
Gegner oufeinonder zu und versuchten mit der Lonze den onderen qus dem Sottel zu
heben. Beim -Rennen" wor dieLanze spitz und verursochteoft tödliche
KopfverletaJngen, beim ,,Stechen' wurde dieLanze stumpf verwendet. An der Spitze
der Lonze war ein KRÖNI6 bef e.sttgt. Wor dos...

R. eine Gummispitze?
5. etne Art Krone ous Eisen ?
M. eine Y.röte?

5.) Pröchtige Rüstungen, sorgföltig gearbeitet und verziert - nur
sehr reiche Adelige konnten sich einen HARNISCH, so nennt mon
einen P f ottenpon zer, leist en. W elcher Hondwerk er st ellt e
Rüstungen her ?

E. ein Plattner
A. ein Goldschmied
B. ein Tuckerböcker LöSUNGSWoRT: L)_ z.)_ 3.)_ 4.)_5.)_
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